
Fürstenhausen. Nun ist es amt-
lich: Im Neubaugebiet am Fürs-
tenhausener Dünkelacker kön-
nen rund 40 Grundstücke bebaut
werden. Der Völklinger Stadtrat
hat jetzt den entsprechenden Be-
bauungsplan einstimmig als Sat-
zung beschlossen. Ursprünglich
war die fast 30 Jahre alte Pla-
nung, die während der rund
zwölfjährigen Periode des Berg-
baus unter dem Stadtteil zwangs-
läufig auf Eis lag, nur von etwas
über 30 Baustellen ausgegangen.
Dann hatte man im Rathaus fest-
gestellt, dass eine Gemeinbe-
darfsfläche in Nachbarschaft der

Waldschule nicht mehr notwen-
dig war und auch eine Brachflä-
che im Südosten mit aufgenom-
men. Die Erschließung des Dün-
kelacker-Gebiets gehört aus
Sicht der Stadtverwaltung zu den
vorgezogenen Maßnahmen des
Wiederaufbaus in Fürstenhau-
sen. Das Entwicklungskonzept
für den Stadtteil soll dem Stadt-
rat Anfang November vorgestellt
werden. Die Deutsche Steinkohle
AG hatte bereits im August 2005
mitgeteilt, eine Bebauung am
Dünkelacker sei aus bergbau-
technischer Sicht ab dem zweiten
Quartal 2006 möglich. er
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VÖLKLINGEN

Amtsgericht bleibt am
Dienstag geschlossen
Völklingen. An diesem Diens-
tag, 2. Oktober, ist das Amtsge-
richt Völklingen wegen einer
Gemeinschaftsveranstaltung
geschlossen. Anberaumte Ge-
richtstermine finden statt. Von
zehn bis elf Uhr ist ein Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. red

Tag der Briefmarke 
im Weltkulturerbe
Zwei Tage lang zeigten die
saarländischen Briefmarken-
freunde bei einer Ausstellung
im Völklinger Weltkulturerbe
Briefmarken, Stempel, An-
sichts- und Motivkarten zu
verschiedenen Themen-
schwerpunkten. > Seite C 2

Hübsche Unterkünfte 
für Piepmätze gebastelt
Bis zum 9. November beschäf-
tigen sich Erst- bis Sechst-
klässler in elf Workshops der
Kinder- und Jugendkunst-
schule des Wehrdener Vereins
Kassiopeia mit unterschiedli-
chen Tierbehausungen. Im
ersten Workshop bastelten
und bemalten sie Vogelhäus-
chen. > Seite C 3

KÖLLERTAL

Dance Cup als Einstieg 
in die närrische Saison
650 Zuschauer stimmten sich
am Sonntag beim Dance Cup
in Heusweiler auf die närri-
sche Saison ein. Die beiden
Wanderpokale gingen nach
Merzig. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Röchling will gegen 
FCS II punkten
Nach dem dürftigen 1:1 gegen
Hemmersdorf will Fußball-
Verbandsligist Röchling Völk-
lingen am Mittwoch gegen den
FCS II verlorenen Boden gut-
machen. > Seite C 8

Völklingen. Vom kommenden
Freitagabend bis Sonntag, 5. bis 7.
Oktober, finden in Völklingen
rund um die Hermann-Neuber-
ger-Halle die so genannten Cani-
Cross-Europameisterschaften
statt. Cani-Cross ist eine relativ
neue Sportart in Deutschland. In
Frankreich und Belgien entstand
dieser Sport Ende der 80er Jahre.
Bei Cani-Cross handelt es sich
um einen Läufer, der durch eine
2,5 Meter lange Leine mit seinem
Hund verbunden ist. 

Gestartet werden die einzelnen
Altersklassen im Hermann-Neu-
berger-Stadion, wobei die Stre-
cken an zwei Tagen über sechs
Kilometer gehen. Als zweite Ka-
tegorie gehen die Bikejörer an
den Start (Fahrrad mit Hund).
Auch hier ist der Mountainbike-
fahrer an seinem Hund angeleint. 

Neu im Angebot ist eine dritte
Rennklasse. Der Scooter (Roller)
ist ebenfalls ein neues Sportgerät.
Die Wettkämpfe beginnen um
neun Uhr morgens und enden am
frühen Nachmittag. Sieger-
ehrung ist am Sonntag um 16 Uhr
im Foyer der Hermann-Neuber-
ger-Halle. 

Die Hunderasse, die von den
Wettkämpfer eingesetzt wird,

spielt keine Rolle. „Mitmachen
kann jeder Hund, der gerne
läuft“, erklärt Veranstalter Karl-
Heinz Raubuch. Das Waldgebiet
rund um das Völklinger Freibad
biete optimale Strecken für die-
sen Sport. „Für die Besucher ist
es wichtig, gerade im Waldgebiet
keine Hunde mitzubringen oder
gar frei herumlaufen zu lassen,
denn es würde die Wettkämpfer
stören. Deshalb ist diese Strecke
am Samstag und Sonntag von
neun bis 15 Uhr gesperrt.

Eine spektakuläre Show bieten
die Cani-Cross-Sportler am
Sonntagmorgen. Im Massenstart
gehen hier rund 150 Paare auf die
Strecke. Den Abschluss der EM
bilden die Staffelrennen, bei de-
nen drei Sportler pro Nation star-
ten. Bei einer zeitgleichen Messe
in der Neuberger-Halle stellen
etwa 30 Firmen am Samstag und
Sonntag jeweils von neun bis 18
Uhr ihre Produkte rund um den
sportlichen Hund vor. red
� Weitere Infos zu allen Ange-
boten unter Telefon (0 68 05)
9 90 99 oder (01 73) 3 11 45 46

400 Hunde in Völklingen am Start
So genannte Cani-Crosser ermitteln am Samstag und Sonntag ihre Europameister 

Ein Cani-Crosser-Team besteht
aus Läufer und angeleintem
Hund. Foto: SZ/Karl-Heinz Raubuch

Am kommenden Wochenende
küren die so genannten Cani-
Crosser – ein Team aus Mensch
und Hund – rund um die Her-
mann-Neuberger-Halle in Völk-
lingen in mehreren Disziplinen
ihre Europameister.

Im Internet:
www.schlittenhund.de 
www.cbvd.de 

Wehrden. Wehrden mit seinen
rund 5300 Einwohnern war im
Jahr 2000 der Geburtsort des
Programmes „Soziale Stadt“ in
Völklingen. Wehrden wird auch
weiterhin Schwerpunkt blei-
ben. Über die Hälfte der in den
kommenden Jahren geplanten
Ausgaben werden in diesen
Stadtteil fließen. So beschloss
der Völklinger Stadtrat ein-
stimmig bei der Fortschreibung
des Handlungskonzeptes bis
zum Jahr 2011.

Auf der Liste speziell für
Wehrden stehen als so genann-
te Leitprojekte (Volumen von
über 100 000 Euro) in den
kommenden fünf Jahren fol-
gende Maßnahmen: die Gestal-
tung des Innenhofs der Kultur-
halle (360 000 Euro), ein Fas-
saden- und Freiflächenpro-
gramm (100 000 Euro), die
Sportplatzgestaltung (200 000
Euro) und Maßnahmen zur
Wohnumfeldverbesserung in
einer Größenordnung von ei-
ner halben Million Euro. Hinzu
kommen Maßnahmen, von de-
nen Wehrden übergreifend (zu-
sammen mit dem Fördergebiet
in der Innenstadt) profitiert.

Diese gemeinsamen Töpfe
heißen Maßnahmen zur sozia-
len Integration und Beschäfti-
gung (370 000 Euro), Maßnah-
men zur Förderung von Touris-
mus und lokaler Ökonomie
(255 000 Euro), Stadtteilma-

nagement (200 000 Euro) und
Verfügungsfond (50 000 Euro).

Nach Wehrden gehen 56 Pro-
zent der Gesamtmittel. Die In-
nenstadt erhält nur 21 Prozent.
Dies hängt damit zusammen,
dass Investitionen in der In-
nenstadt auch aus dem Pro-
gramm Stadtumbau West ge-
fördert werden können. Als
Leitprojekt für die Innenstadt
ist ein Multifunktionsfeld, also
ein Spiel- und Sportplatz für
Kinder und Jugendliche, mit
250 0000 Euro angedacht. Bis-
her fehlt eine solche Anlage in
der City. Zwischen Innenstadt
und Wehrden liegt ein weiteres
Leitprojekt. Für eine Neu-Nut-
zung des denkmalgeschützten
Schleusenwärterhauses an der
Wehrdener Brücke sind
100 000 Euro eingesetzt. Rund
ums Schleusenwärterhaus
kann man sich dann auch ein
ansprechend gestaltetes Um-
feld denken. Der Bund hat zwar
den Hafenbau an dieser Stelle

gestrichen, aber dafür verspro-
chen, dass er mehrere Millio-
nen für die Sanierung des Ge-
ländes in die Hand nimmt. 

Insgesamt sind im Rahmen
des Programms Soziale Stadt
bis 2011 31 Projekte mit einem
Gesamtvolumen von 2,72 Mil-
lionen Euro geplant. Ein Drittel
dieser Kosten muss die Stadt
tragen. In der ersten Phase des
Programms seit dem Jahr 2000
hatten man sich aufs untere
Wehrden konzentriert. Aus-
schlaggebend waren ein hoher
Ausländeranteil, Ladenleer-
stände, städtebauliche Mängel
und fehlende soziale Einrich-
tungen. Der Blickwinkel hatte
sich dann auf den Wehrdener
Berg mit einem hohen Anteil an
Senioren und sozial Schwachen
in den Hochhäusern und Ge-
schosswohnungen der Woh-
nungsgesellschaften und Teile
der Innenstadt (mit ähnlichen
Problemmerkmalen wie das
untere Wehrden) erweitert.

Soziale Stadt macht Fortschritte
Völklinger Stadtrat schreibt Konzept für Wehrden und Innenstadt bis zum Jahr 2011 fort

31 Projekte mit Gesamtkosten
von über 2,7 Millionen Euro
wollen die Völklinger bis zum
Jahr 2011 im Rahmen des Pro-
gramms „Soziale Stadt“
durchziehen. Über die Hälfte
davon entfällt auf Wehrden. 

Von SZ-Redakteur
Bernhard Geber

Beim Gemeinwesenprojekt in der Zilleichstraße legen die Anwohner mit Hand an. Foto: Becker & Bredel

STICHWORT

Das Bund-Länderpro-
gramm „Soziale Stadt“
läuft in Völklingen seit
dem Jahr 2000. Grund-
gedanke ist es, Hilfe zur
Selbsthilfe zu geben. Der
mögliche Fördersatz be-
trägt zwei Drittel. Ein
Drittel zahlt die Stadt. er 

Wehrden. Eine Bürgerinforma-
tionsveranstaltung zur sozialen
Infrastruktur in Wehrden und
Zukunft des Gebäudes Zilleich-
straße 2 auf dem Wehrdener
Berg findet am Donnerstag, 4.
Oktober, um 18 Uhr im Pfarr-
saal St. Hedwig statt. Das Stadt-
teilforum Wehrden lädt alle In-
teressierten ein, sich zu infor-
mieren und mitzudiskutieren.
Die Stadt hatte im Rahmen des
Bund-Länder-Programms „Die
Soziale Stadt“ das Büro Isoplan
in Saarbrücken beauftragt, eine
Bestandsaufnahme der sozia-
len Infrastruktur im Stadtteil
und Vorschläge für die zukünf-
tige Nutzung des städtischen
Anwesens Zilleichstraße 2,
Standort des Caritas-Gemein-
wesenprojekts, zu erarbeiten.
Dies wird nun vorgestellt. red 

Stadtteilforum
präsentiert Studie

mit Vorschlägen 
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Völklingen. Mehrere Silber- und
Goldmedaillen haben Imker aus
dem Raum Völklingen bei der
sechsten saarländischen Honig-
prämierung am Wochenende in
Saarbrücken kassiert. Wie der
Landesverband der Imker mit-
teilte, erhielt der Völklinger Jür-
gen Biehl Silber für seinen Som-
mertrachthonig. Kurt Blatter aus
Großrosseln erzielte mit Blüten-
honig Gold. Gleich zu drei Prä-
mierungen auf Landesebene kam
Guido Hilgers aus Völklingen.
Mit seinem Blütenhonig erntete
er Gold. Und für den Edelkasta-
nien- sowie Akazienhonig gab es
jeweils Silbermedaillen. red

Völklinger Imker
mit Spitzenleistung

Fürstenhausener
können auf 40

Grundstücken bauen




